
Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes 
„Gewaltprävention“ (27. Treffen) am 21.11.2018 

im Landratsamt in Lauterbach 
 
 
Beginn: 10.00 Uhr 
Ende:    11.30 Uhr 
 
TeilnehmerInnen: siehe Anwesenheitsliste  
 
 
Frau Pitzer als Handlungsfeldsprecherin begrüßt die SitzungsteilnehmerInnen und eröffnet 
die Sitzung. 
 
Da neue Mitglieder anwesend sind, folgt eine kurze Vorstellungsrunde. 
 
Wegen EDV-technischer Probleme wird TOP 2 vorgezogen. 

 
 
TOP 2: 

Organisatorische Veränderungen im Bereich „Fachstelle für Frauen (und 
Kinder) in Not“ und Vorstellung der neuen Mitarbeiterin, Frau Heike Knauber 
 
Aufgrund des Renteneintritts von Frau Gaby Schäfer wurde die Besetzung der 
Fachstelle „Frauen (und Kinder) in Not“ neu ausgeschrieben und wird nun seit dem 1. 
Juli 2018 von Frau Heike Knauber besetzt. 
 
Frau Knauber bringt Erfahrungen aus dem Bereich Jugendamt, Kommunale 
Vermittlungsagentur / Jobcenter und Schuldnerberatung mit, was für ihre jetzige Arbeit 
sehr hilfreich ist. 
 
Außerdem macht sie z.Z. eine Weiterbildung im Bereich Traumaberatung. 
 
Eine weitere Veränderung der Fachstelle ist die Einbindung in ein neues Sachgebiet. 
Bisher gehörte die Fachstelle zum Sachgebiet „Sozialhilfe / BaföG / Wohngeld von Frau 
Heidrun Baß. Nun ist die Fachstelle eingegliedert in das Sachgebiet „Koordination 
sozialer Dienste / Bündnis für Familie“ von Herrn Hans Dieter Herget, dem u.a. die 
Betreuungsbehörde, der Pflegestützpunkt und die Schuldnerberatung angehören. 
 
 
TOP 1: 

Vorstellung der Fuldaer Hilfe – Opfer- und Zeugenberatung 
 
Frau Hohmann und Herr Fischer stellen mithilfe einer Power-Point-Präsentation die 
Fuldaer Hilfe vor und beantworten Fragen der Anwesenden. 
 
Die neue Beratungseinrichtung für Menschen, die Opfer einer Straftat geworden sind, 
gibt es seit März dieses Jahres. Sie wird zu 80 % durch das Hess. Justizministerium 
finanziert, zu 20 % aus Bußgeldbescheiden. 
 
Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
 
 



TOP 3: 
Verschiedenes 
 
Am 14. Februar 2019 findet wieder die jährliche Flashmob-Aktion „One Billion Rising“ 
statt, dieses Jahr in Alsfeld. Da auch Schulen eingebunden werden sollen, wird die 
Aktion nach Unterrichtsschluss ca. 13:00 / 13:30 Uhr stattfinden. 
 
Ebenfalls im Rahmen der Frauenwochen wird 2019 - wie bereits in den vergangenen 
Jahren- wieder ein Frauenbegegnungsfest mit den Flüchtlingsfrauen ausgerichtet. Die 
Frauenbegegnungsfeste fanden im Wechsel in Lauterbach und Alsfeld statt. In 2019 ist 
wieder Alsfeld an der Reihe. 
 
Das Mathom-Theater aus Melle gastiert jährlich im Vogelsbergkreis um die beiden 
Präventionstheaterstücke „Grüni und Grumilla“ (für Kindergärten) und „Finger weg 
von Julia“ (für Grundschulen) zu zeigen. Allen Grundschulen und Kindergärten im 
Vogelsbergkreis wird die Möglichkeit angeboten, das jeweilige Stück in ihrer 
Einrichtung gezeigt zu bekommen. Für Eltern besteht die Möglichkeit, die Stücke im 
Vorfeld zur Kinderaufführung in einem Elternabend anzusehen. In dem Theaterstück 
„Finger weg von Julia“ beschäftigt sich das Mathom-Theater in einfühlsamer Weise 
mit der Vermeidung von sexualisierter Gewalt an Kindern. Das Stück „Grüni und 
Grumilla – Ein Frosch will nicht geküsst werden“ ist für Kinder ab 3 Jahren geeignet. 
Es geht um Grenzen, die nicht überschritten werden dürfen. Ein Frosch will nicht 
geküsst werden und wird ermutigt „Nein“ zu sagen.  
 
Im März 2017 trat der Vogelsbergkreis dem Programm Gewalt – Sehen – Helfen des 
Netzwerkes gegen Gewalt bei. Bisher wurden zwei ehrenamtliche Multiplikatoren, Frau 
Gudrun Stumpf und Herr Eckhard Kömpf, für das Programm qualifiziert. Diese geben in 
Seminaren ihr Wissen an die Teilnehmer weiter. Weitere Seminare können nach Bedarf 
flexibel angeboten werden. Eine Teilnehmeranzahl von 10-15 Personen pro Seminar ist 
optimal. Bei Interesse an der Durchführung eines Seminars GSH, kann man sich an die 
Kreisverwaltung, Frau Michaela Stefan, Tel. 06641 977 3411, wenden.  
 
Um immer wieder auf die Wichtigkeit des (Frauen-)Wahlrechts hinzuweisen, hat das 
Frauennetzwerk im Zeitraum vom 12.11.2018 bis 19.01.2019 eine Veranstaltungsreihe 
zum Thema „100 Jahre Frauenwahlrecht“ auf die Beine gestellt. Einige 
Veranstaltungen haben bereits stattgefunden. Zu folgende Veranstaltungen wird herzlich 
eingeladen: 
 
05.01.19, 14:30 Uhr: Blitzlichter 
zu 100 Jahre Frauenwahlrecht, 100 Jahre Soziale Gerechtigkeit und Solidarität, 100 
Jahre AWO – WIR MACHEN WEITER. AWO-Gründerin Marie Juchacz, Sozialreformerin 
und Frauenrechtlerin, hat als erste Frau in der Deutschen Nationalversammlung am 
19.02.1919 gesprochen. 
Veranstalter: AWO Kreisverband Vogelsberg, Ort: Café CaRe, Parkstraße 9, Schotten 
 
08.01.19,  20:00 Uhr: Kino 
Gezeigt wird der Film „Sternstunde ihres Lebens“ 
Kosten: 7 €, Ort: Lichtspielhaus, Neuer Steinweg 27, 36341 Lauterbach 
 
14.01.19, 19:00 Uhr: Bunter Abend 
Erinnerung an Henriette Fürth, die am 14. Januar vor 100 Jahren in Lauterbach war - 
Talkrunde mit politisch aktiven Frauen; kurze Inputs aus dem Buch „Vox“ (C. Dalcher) 
#100WÖRTER  
Musikalische Umrahmung: Gitarrengruppe des Bezirkslandfrauenvereins Lauterbach 



Veranstalter: Frauennetzwerk, Ort: Posthotel Johannesberg, Bahnhofstr. 39, 
Lauterbach 
 
17.12.18 bis 19.01.19: Ausstellung 
Einführung des Frauenwahlrechts 1918/1919 mit Wahlplakaten 
19.01.19, 16:30 Uhr Finissage, 
Quelle: Friedrich-Ebert-Stiftung, Input von Jessica Stukenberg 
Veranstalter: Beauftragte für Integration, Inklusion und Gleichstellung, VHS 
Vogelsbergkreis, Familienbündnis, WIR-Koordination 
Ort: Kreisverwaltung Sitzungssaal Hoherodskopf, Goldhelg 20, 36341 Lauterbach 
 
 
Die schulbezogenen Jugendsozialarbeiter/Innen haben in den letzten Jahren anl. des 
Gewaltschutztages mit den Schüler/innen Lebkuchenherzen gebacken und diese 
zusammen mit den Postkarten „Fass Dir ein Herz gegen Gewalt“ an belebten Plätzen 
an den Schulstandorten verteilt. Auf der Rückseite der Postkarte sind die Telefon-
nummern der „Fachstelle Frauen und Kinder in Not“ und der „Täterhilfe Dialog“ der 
Diakonie zu finden sind. Darüber hinaus wird die „Rote Karte gegen häusliche 
Gewalt“ verteilt. Diese enthält Notrufnummern (bundesweit und regional), an die sich 
Betroffene werden können. Das bundesweite Hilfetelefon mit der Rufnummer 08000 116 
016 ist jederzeit erreichbar und bietet in 17 Sprachen eine Hilfe für betroffene Frauen. 
 
Die „Rote Karte gegen häusliche Gewalt“ wurde vor einigen Jahren in Zusammenarbeit 
mit den hiesigen Apotheken bei Apothekeneinkäufen mit in die Einkaufstüte gesteckt. 
Die Gruppe überlegt, ob die „Rote Karte“ demnächst neuaufgelegt werden könnte, 
ergänzt um die „Nummer gegen Kummer“ für Kinder und Jugendliche: 11 61 11. 
 
Im Anschluss an dieses Treffen findet die jährliche Fahnenhissaktion der Terre des 
Femmes-Flagge „Nein zu Gewalt an Frauen“ anl. des Gewaltschutztages statt.  
 

Dazu sehen sich die TeilnehmerInnen einen Videoclip von Terre des Femmes zur 
Kampagne #esistnichtallesrosarot an. Ziel der Mädchenschutzkampagne sind 
bundesweit verpflichtende und einheitliche Früherkennungsuntersuchungen für 
Kinder bis zum 18. Lebensjahr. Der Clip ist unter dem Link 

https://www.youtube.com/watch?v=yKdzBNEL01w abrufbar.  
 
 
Das nächste Treffen des Handlungsfeldes „Gewaltprävention“ soll im Frühjahr 
stattfinden, ca. Ende Januar / Anfang Februar. 
In diesem Treffen soll u.a. thematisiert werden, welche Aktion zum nächsten 
Gewaltschutztag über das Fahne hissen und den Pressebericht hinaus noch organisiert 
werden könnte. 
 
Protokollantin: 
Sandra Obenhack 
 

https://www.youtube.com/watch?v=yKdzBNEL01w
https://www.youtube.com/watch?v=yKdzBNEL01w

